
Wegzeit im Rahmen des Mädchenwochenendes in Rollef am 31.10.2010 
 

Thema: Magie/Halloween/Angst/Vertrauen 
 

„Wer auf Gott vertraut, braucht sich nicht zu fürchten“ 
 

Begrüßung und Kreuzzeichen 
 
Einleitung 

- Halloween – von „All Hallows Eve“: Vorabend von Allerheiligen 
- Ursprung: Erntefest der vorchristlichen Kelten – altes Jahr und Herrschaft des 

Sonnengottes wurden verabschiedet – Herrschaft des Totengottes begann 
und die Seelen der im vergangenen Jahr Verstorbenen wanderten ins 
Totenreich – umherirrende böse Geister sollten durch Masken, Krach und 
Feuer vertrieben werden – heute ausgehöhlter Kürbis mit Kerze Symbol 
dieses Festes 

- Dahinter steckt: Menschen haben Angst, und sie suchen nach Wegen, mit 
ihrer Angst fertig zu werden – der Glaube kann  eine große Hilfe dabei sein 

- Damit beschäftigen wir uns in dieser Wegzeit 
 
Lied: Lasst uns miteinander 
 
Geschichte: Die Angst überwinden (aus: Morgens um acht) 
 
Aktion:  - Kleine Zettel, auf die jede für sich schreiben kann, wovor sie Angst 

hat/was ihr Angst macht 
 - die Zettel können in der Mitte auf ein bzw. zu einem Kreuz gelegt 

werden (evtl. Kreuz aus Tüchern) 
 
Lied: Das wünsch ich sehr 
 
Bibelverse, die Mut machen in der Angst: 
 
Mt 9,22 
Jesus wandte sich um, und als er sie sah, sagte er: Hab keine Angst, meine Tochter, 
dein Glaube hat dir geholfen. Und von dieser Stunde an war die Frau geheilt. 
 
Mt 17,7 
Da trat Jesus zu ihnen, fasste sie an und sagte: Steht auf, habt keine Angst! 
 
Mk 4, 39+40 
Da stand er auf, drohte dem Wind und sagte zu dem See: Schweig, sei still! Und der 
Wind legte sich und es trat völlige Stille ein.  
40 Er sagte zu ihnen: Warum habt ihr solche Angst? Habt ihr noch keinen Glauben? 
 
Ps 4,2 
Wenn ich rufe, erhöre mich, Gott, du mein Retter! Du hast mir Raum geschaffen, als 
mir angst war.  
 
 
 



Sir 34,16 
Wer den Herrn fürchtet, verzagt nicht und hat keine Angst, denn der Herr ist seine 
Hoffnung. 
 
Spr 29,25 
Die Angst des Menschen führt ihn in die Falle; wer auf den Herrn vertraut, ist 
gesichert. 

Kurze Gedanken dazu (wer glaubt, ist nie allein…; ein wichtiger Unterschied zum 
Thema des Wochenendes bei Jesus: sein Handeln hat mit Magie nichts zu tun…) 

Vaterunser 

Gebet 

Lied: Flinke Hände 

Segen 

Gott, du bist bei uns. Du gehst alle Wege mit. Schenke uns Kraft und Mut auf 
unserem Weg. Schenke uns deinen Segen, im Namen des Vaters… 

(evtl. segnen sich die Mädchen gegenseitig) 

 

 

Zum Abschluss erhält jedes Mädchen eine „Kürbis-Karte“, auf der steht: „Wer 
glaubt, ist nie allein!“ 

 


